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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele 
  

 

 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6430371 
 
Gebietsname:  Aurach zwischen Emskirchen und Herzogenaurach 
 
Größe: 197 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 
EU-Code: LRT-Name: 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

  91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
 
 
 
 

Arten des Anhangs II FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1037 Ophiogomphus cecilia Grüne Keiljungfer 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt eines Teils eines typischen Bachtals des Mittelfränkischen Beckens, das mit seinem offenen, 
grünlandgeprägten Charakter und dem noch naturnahen Gewässerverlauf gute Vorraussetzungen für 
den Erhalt der wertgebenden Tier- und Pflanzenarten bietet. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
Abschnitts der Aurach als wertvollen Lebensraum der Grünen Keiljungfer mit überregionaler 
Vernetzungsfunktion. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe. Erhalt der primären oder nur gelegentlich gemähten (zwei- bis mehrjährig) 
Bestände mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten. Erhalt des Wasserhaushalts, der 
natürlichen Vegetationsstruktur und der weitgehend gehölzfreien Ausprägung des 
Lebensraumtyps. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden Bewirtschaftung. 
Erhalt der nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. 
Erhalt des Offenlandcharakters (gehölzfreie Ausprägung des Lebensraumtyps). Erhalt der 
spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit der natürlichen Wasserdynamik. Erhalt der 
standortheimischen Baumarten-Zusammensetzung sowie der naturnahen Bestands- und 
Altersstruktur. Erhalt eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Grünen Keiljungfer. Erhalt des naturnahen, 
reich strukturierten Fließgewässers mit essenziellen Lebensraumstrukturen der Grünen 
Keiljungfer (Wechsel besonnter und beschatteter Abschnitte, variierende Fließgeschwindigkeit 
und sandig-kiesiges Substrat). Erhalt einer hohen Wasserqualität. Erhalt der Larvalhabitate. 
Erhalt der bachbegleitenden Gehölzbestände mit standortheimischer Baumarten-
Zusammensetzung. 

 


